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6 2 2 . Verordnung: Ausnahmen vom Aufenthaltsgesetz

622. Verordnung des Bundesministers für
Inneres über Ausnahmen vom Aufenthaltsge-

setz

Auf Grund des § 1 Abs. 4 des Aufenthaltsgesetzes,
BGBl. Nr. 466/1992, zuletzt geändert durch BGBl.
Nr. 502/1993, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Arbeit und Soziales verordnet:

§ 1. Vom Erfordernis einer Bewilligung nach dem
Aufenthaltsgesetz sind ausgenommen:

1. Fremde hinsichtlich ihrer Tätigkeit als Hono-
rarprofessoren, Gastprofessoren, Lektoren,
Instruktoren, Lehrbeauftragte, Vertragsassi-
stenten oder Gastforscher, die keiner Beschäf-
tigungsbewilligung bedürfen, an österreichi-
schen Universitäten, an der Akademie der
bildenden Künste oder an Kunsthochschulen;

2. Fremde hinsichtlich ihrer Tätigkeit im Rah-
men von Aus- und Weiterbildungs- oder
Forschungsabkommen mit den Europäischen
Gemeinschaften;

3. Fremde hinsichtlich ihrer wissenschaftlichen
Tätigkeiten im Rahmen des Internationalen
Institutes für angewandte Systemanalyse
(BGBl. Nr.117/1973);

4. fremdes Personal des auf Grund eines
Übereinkommens zwischen den Vereinten
Nationen und der österreichischen Bundesre-
gierung errichteten Europäischen Zentrums
für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung
(BGBl. Nr. 31/1982) hinsichtlich seiner wis-
senschaftlichen, pädagogischen, kulturellen
und sozialen Tätigkeiten im Rahmen dieses
Zentrums;

5. Fremde hinsichtlich ihrer pädagogischen Tä-
tigkeit als Lehrpersonal, einschließlich der
Betreuung der Vorschulstufe ab dem 3. Le-
bensjahr, an der Internationalen Schule in
Wien;

6. Fremde hinsichtlich ihrer Tätigkeit als Aus-
tauschlehrer und Sprachassistenten an Unter-
richtsanstalten, sofern ihr Austausch im
Rahmen zwischenstaatlicher Kulturabkom-
men erfolgt, sowie an österreichischen Univer-

sitäten und Hochschulen künstlerischer Rich-
tung im Rahmen von Austauschprogrammen;

7. Studenten oder Absolventen hinsichtlich ihrer
Tätigkeiten im Rahmen der auf Gegenseitig-
keit beruhenden Praktikantenaustauschpro-
gramme, sofern der Austausch über die
Vereine AIESEC (Internationale Vereinigung
von Studenten der Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaften), ELSA (Europäische Vereinigung
von Jusstudenten) und IAESTE (Internatio-
nale Vereinigung zum Austausch von Studen-
ten auf dem Gebiet technische Wissenschaf-
ten) abgewickelt wird, bei denen entweder
eine österreichische Hochschule Mitglied ist
oder welche in Zusammenarbeit mit einer
österreichischen Hochschule tätig sind;

8. Fremde hinsichtlich ihrer Tätigkeit als Gast-
lehrer, Gastforscher oder Stipendiaten an
folgenden Einrichtungen, sofern eine Aus-
nahme vom Geltungsbereich des Ausländerbe-
schäftigungsgesetzes besteht:
Österreichische Akademie der Wissenschaf-
ten,
Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arse-
nal,
Geologische Bundesanstalt,
Zentralanstalt für Meteorologie und Geody-
namik,
Österreichisches Archäologisches Institut,
Institut für Österreichische Geschichtsfor-
schung,
Österreichische Nationalbibliothek,
Österreichisches Forschungszentrum Seibers-
dorf GesmbH.,
Forschungsgesellschaft Joanneum GesmbH.,
Institut für die Wissenschaften vom Menschen,
Institut für Europäische Studien,
Institut für Höhere Studien und Wissenschaft-
liche Forschung,
Österreichisches Ost- und Südosteuropa-In-
stitut,
Internationales Forschungszentrum für Kul-
turwissenschaften,
Österreichisches Institut für Wirtschaftsfor-
schung,
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Wiener Institut für Internationale Wirtschafts-
vergleiche,
Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft — Österrei-
chische Vereinigung zur Förderung der
wissenschaftlichen Forschung,
Österreichische Forschungsgemeinschaft,
Institut für internationale Politik,
Österreichisches Studienzentrum für Frieden
und Konfliktlösung,

Erwin Schrödinger Institut für Mathematische
Physik,
Institut für Weltraummedizin,
Institut für Konfliktforschung,
Institut für Kybernetik,
Mikrostrukturzentrum,
Institut für den Donauraum.
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